
 

 
 

agaSAAT® Marktbericht April 2024 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Der Frühling ist da! Die anhaltenden Niederschläge der letzten Monate haben den Zeitpunkt der 

Aussaat deutlich verzögert. In vielen Regionen werden Wintersaaten, aufgrund der großen Schäden 

durch Oberflächenwasser umgebrochen und mit Sommerungen neu gesäht. Die EU thematisiert 

gerade die Wiedereinführung von Import-Zöllen auf Agrar-Rohstoffe aus der Ukraine – sollte das 

durchgehen, werden wir weitere Preissteigerungen bei Saaten und Getreide nicht abwenden können. 

 

Kürbiskerne 

Der Großteil der verfügbaren Rohstoffmengen befindet sich nach wie vor in den Büchern von 

Rohstoff-Spekulanten. Die Verarbeiter und Schälbetriebe haben ihre Vorräte verarbeitet und 

müssten jetzt neue Rohstoffmengen zukaufen, um weiter produzieren zu können. Die zuletzt 

verladenen Qualitäten gleichen einer Lagerräumung und einige Rohstoff – Exporteure lassen es 

aktuell darauf ankommen und verschiffen Ware, die deutlich unter den sonst gelieferten Waren-

Qualitäten liegt. Zur Absicherung raten wir aktuell zu einer Nachreinigung der Import-Ware um eine 

abgesicherte Rohstoff-Verfügbarkeit zu garantieren. Das Preisgefüge im Ursprung passt aber nicht zu 

den Preiserwartungen im Export – aktuell lassen sich hier keine Ansätze verknüpfen. Die 

Vorlaufzeiten für den Import sind aufgrund der Route um das Kap von Afrika immer noch deutlich 

länger als gewohnt – auch die Seefracht – Preise halten sich stabil auf hohem Niveau. GWS - 

Qualitäten 

Mittlerweile zeichnet sich deutlich ab, dass die noch verfügbaren Mengen aus der 2023er Ernte nicht 

bis zum Eintreffen der neuen Ernte ausreichen. Sollten Sie noch offenen Bedarfe haben raten wir 

DRINGEND zu einer langfristigen Absicherung bis ins 4. Quartal. Neue Ernte wird physisch erst wieder 

ab Anfang 2025 in den europäischen Markt einlaufen. Alternativ empfehlen wir eine Umstellung auf 

heimischen Anbau – neben der abgesicherten Supply-Chain und dem guten CO² FOODPRINT ist die 

Qualität aus Deutschland deutlich besser als die Waren-Importe aus China.  

BIO-Kürbiskerne  

GWS A / AA die Nachfrage reißt nicht ab und die Preise für BIO-Waren erreichen erneut das absolute 

TOP-Niveau aus dem Vorjahr. Die noch verfügbaren Mengen aus unserem Eigenanbau Niederrhein 

neigen sich dem Ende zu. Sollten Sie noch offene Bedarfe haben, raten wir dringend zur Absicherung.     

Shine Skin A / AA in Bezug auf Verfügbarkeiten stellt sich der Markt hier besser  

als bei den GWS – Qualitäten – aber auch hier steigen die Preise nach wie  

vor weiter an.   

 

 



 

 
 

 

Anbau Niederrhein: Auch hier steht die Aussaat der neuen Saison kurz bevor. Die Flächenplanung ist 

abgeschlossen und die Anbaukontrakte vorbereitet. Wir werden im Laufe der kommenden  

Wochen und Monate wieder über die Entwicklungen und den Wachstumsverlauf der Ernte  

berichten. Wir hoffen auf eine gute Ernte und gute Qualität – damit wir auch für die neue  

Saison wieder NATURLAND – Ware aus dem BIO-Anbau sowie konventionellen Anbau 

zu offerieren – als Alternative zum Import aus Drittländern. 

Blaumohn 

Die aktuellen Preisentwicklungen erreichen ein neues Hoch – Niveau. Die aktuell gehandelten Preise 

haben wir schon seit Langem nicht mehr gesehen. Die Einschätzung, dass eine Vielzahl Kunden die 

Bedarfe nicht abgedeckt hat, bestätigt sich – die Nachfrage nach Blaumohn für prompte Lieferungen 

ist sehr hoch. Leider sind die noch verfügbaren Mengen an deutlich gestiegene Preise geknüpft – 

sollten Sie noch Mengen absichern müssen, warten Sie nicht länger, sondern sichern Sie Ihre Bedarfe 

bis zum Eintreffen der neuen Ernte ab. 

BIO-Mohn die geplanten Aussaat – Mengen für die neue Saison sehen sehr vielversprechend aus. 

Kurzfristige Bedarfe können noch aus überschaubaren Überhängen aus NICHT – EU-Anbau der 

2023er Ernte abgedeckt werden. Auch hier raten wir dringend zu einer Abdeckung der Bedarfe bis 

zum Eintreffen der neuen Ernte im September.  Auch NATURLAND-zertifizierte Ware aus NICHT EU-

Anbau ist noch begrenzt verfügbar.  

agaBLUE® - Die Aussaat des Sommermohn hat begonnen – jetzt heißt es abwarten, wie sich die 

Wetterbedingungen im Laufe der Wachstums-Saison entwickeln. Aufgrund der deutlich gestiegenen 

Preise für Mohn haben wir auch die Anbaukontrakte mit unseren Vertragsanbauern auf einem 

deutlich höheren Preisniveau abschließen können. Der Wintermohn entwickelt sich sehr 

unterschiedlich in den Anbauregionen. Auch hier werden wir Sie im Laufe der kommenden Wochen 

und Monate über den weiteren Fortschritt und die Entwicklungen in den Feldern auf dem Laufenden 

halten.  

Sesamsaat 

Die Preise für Sesamsaat halten sich deutlich fester als von vielen Marktteilnehmern erwartet. Zuletzt 

sorgten CHLORAT – Befunde in Saaten aus Nigeria für einen weiteren Anstieg der Preise. Alternativ – 

Ursprünge wie Pakistan und Indien haben hier einen deutlichen Aufschlag auf die verfügbaren 

Rohstoffmengen durchsetzen können. Lagermengen in Europa sind nach wie vor knapp und 

Verschiffungen aus dem Ursprung laufen ebenfalls zögerlich. Wir empfehlen  

eine langfristige Absicherung bis zum Ende des 2. Quartals – dann wird sich abzeichnen,  

wie sich die neue Sommer-Ernte entwickelt.   

 

 

 



 

 
 

BIO-Sesam geschält: Keinerlei Veränderungen in Bezug auf die Verfügbarkeiten: BIO-Sesam geschält 

bleibt nach wie vor knapp. Währungskurs – Schwankungen beeinflussen die Preise deutlich und 

beeinflussen die Preisentwicklungen im Ursprung erheblich. Langfristig sehen wir keine Entspannung 

des Marktes – gerade die eingeschränkten Verfügbarkeiten und die Eingrenzung der  

Ursprünge, die noch in der Lage sind, BIO-Qualitäten anzubieten,  

wird immer geringer.   

 

BIO-NATURLAND SESAM: Die ersten Mengen der Winter – Ernte 2023 aus dem Anbauprojekt 

UGANDA sind am Lagerstandort eingetroffen und stehen zur prompten Auslieferung bereit. Auch 

beim BIO-Sesam Natur zeichnet sich ab, dass Bedarfsmengen noch nicht abgesichert sind. Gerade die 

Verfügbarkeiten von zertifizierter NATURLAND – Qualität sind begrenzt. Wir haben die 

Verschiffungen auf Basis der durchschnittlichen Bedarfe der letzten Jahre starten lassen, sehen aber 

keine deutlichen Überhänge aus der neuen Ernte. Daher raten wir dringend zu einer Absicherung der 

Bedarfsmengen. Sollten Sie langfristig Interesse an NATURLAND – Ware haben kontaktieren Sie uns 

bitte zeitnah – dann können wir auch hier die Anbaumengen für die neue Saison entsprechend 

planen und berücksichtigen.  

Leinsaat  

Import – Zölle auf Agrar-Rohstoffe aus der Ukraine und ein Import-Stopp auf Saaten und Getreide 

aus Russland deuten darauf hin, dass sich die Marktlage und Verfügbarkeit bei Leinsaat deutlich 

zuspitzen wird. Inwieweit sich die Änderungen / Anpassungen auch auf die Warenströme aus 

Kasachstan auswirken, ist aktuell unklar. Wir gehen auf Grundlage der vorliegenden Informationen 

von einem deutlichen Preisanstieg aus.  

Für unsere Eigenzüchtungen agaSUZANNE® und agaGOLDFLAX® aus Anbau  

in Deutschland, Ungarn und den Niederlanden ist die Flächenaussaat in vollem Gange. Wenn die 

aktuellen Marktentwicklungen so eintreten wie vermutet, hat sich der Ausbau der Anbauflächen in 

den heimischen Märkten bereits positiv ausgezahlt. Wie sich der weitere Verlauf der Ernte 

abzeichnet, bleibt abzuwarten. Wir werden Sie über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden 

halten.  

NEU im Sortiment: agaSUZANNE – Leinsaat aus kontrolliert biologischem Anbau  

– Verfügbar ab Ernte 2024 -  

Sonnenblumenkerne 

Auch hier dürften die aktuellen Nachrichten über die Wiedereinfuhr von Zöllen auf Agrar – 

Rohstoffen aus der Ukraine Unbehagen verursachen – ein Großteil der verfügbaren Rohware kommt 

schließlich aus der Ukraine zu den Schälbetrieben in Bulgarien. Auch wenn die Rohstoffbestände 

aktuell noch gesichert sind, wird sich ein Zollaufschlag auf Importe direkt auf die  

weiterePreisgestaltung auswirken. Wir raten daher dringend zu einer Überprüfung  

der Abdeckung.   

 



 

 
 

BIO Sonnenblumenkerne: Die verfügbaren Rohstoffmengen sind sehr stark begrenzt und bis zum 

Eintreffen der neuen Ernte ist es noch ein langer Weg. Im Zuge der aktuellen  

Marktentwicklungen versuchen erste Rohstoff – Quellen im Ursprung jetzt bestehende  

Kontrakte anzupassen oder zu stornieren, um hier im SPOT – Markt bessere Preise  

erzielen zu können. Prüfen Sie ihre Absicherung akribisch und spekulieren Sie nicht auf  

sinkende Preise. 

 

BIO-Nigella / Schwarzkümmel: Die Verfügbarkeiten aus der 2023er Ernte sind erschöpft, alles wartet 

gespannt auf den Start der neuen Ernte im Mai / Juni dieses Jahres.  

Die ersten Preis – Indikationen für die neue Ernte liegen vor und im Vergleich zum Vorjahr starten wir 

auch bei Schwarzkümmel auf einem deutlich höheren Preisniveau als im Vorjahr.  

Dies ist der ungebrochen hohen Nachfrage zum Ende der Saison geschuldet – die starke zum Saison-

Ende wirkt sich jetzt direkt auf die Preisbasis der neuen Ernte aus. Hier hat das Abwarten bei der 

Entscheidungsfindung dazu geführt, dass sich die Preise auf hohem Niveau fortsetzen. 

Individuelle Mischungen auf Kundenvorgabe – dafür steht die agaSAAT GmbH  

 

Das Angebot an Dienstleistungen umfasst unter anderen auch das Mischen und Abpacken von  

ready-to-use Saatenmischungen für die weitere Verarbeitung.  

Die Anzahl der Komponenten und die Rezepturen geben Sie vor – wir mischen und packen gemäß 

ihren Vorgaben ab – und erleichtern Ihnen so das tägliche Handling im Betrieb.  

Die Zugabe von Sonder-Komponenten wie Flocken oder Malz-basierten Komponenten stellt ebenfalls 

kein Problem dar. Unsere modernen Produktionslinien bieten sämtliche Möglichkeiten, um ihre 

spezifischen Pre-Mixes zu mischen und gemäß ihren Vorgaben abzufüllen.  

Gerne bieten wir Ihnen unsere Leistungen und das dazugehörige Know-how als zusätzliche 

Dienstleistung an. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.  

Weitere Einzelheiten zum Angebotsprogramm der agaSAAT GmbH finden Sie unter  

 

      www.agasaat.de 

 

Haben Sie Fragen zum aktuellen Marktbericht oder wünschen ein individuelles  

Angebot? Sie erreichen uns unter der Rufnummer +49 (0)2845-91460 

 

 

 

http://www.agasaat.de/

